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Intelligenz Blatt 
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König!. Provinzial Intelligenz. Comtois im Poſt⸗Lokaf, 
f Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. NE 


No. 290. Donnerftag, den 10. Dezember 18410. 


Angemeldete Fremden 
Angekommen den 8. und 9. Dezember 1840. 


Herr Gutsbeſitzer Flies bach nebſt Familie von Graudenz, die Herren Poſt⸗Se⸗ 
Fretaite Heideprim von Dirſchau⸗ Schultz von Breslau, log. in den drei Mohren. 
Herr Kaufmann L. Klein aus Elberfeld, Herr Kammergerichts ⸗Aſſeſſor Reinhardt 
aus Potsdam, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt Frau Gemablin 
aus Subkau, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Teichel aus Chosnice, 
Herr Wollſortirer Wagner aus Bohlſchau, Herr Kaufmann Stein aus Lauenburg, 
log. im Hotel d' Oliva. ya N re 7 
— 


5 ü nahangen. 


111 Bekannt mach un g 
8 die Zahlung der Hafengelder betreffend. . 
= „Durch die häufig eintretenden Verzögerungen in Entrichtung der Hafengelder 
finde ich mich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß nach dem Hafengelder⸗ 
Tarlf vom 18. October 1838. die Verpflichtung zur ahlung der Hafen⸗Gelder mit 
dem Act, des Einganges in den Hafen und des Ausganges aus demſelben eintritt. 
Darnach ſind die Schiffsführer, beim Eingange o fort bei Abgabe der 
Haäupt⸗Deklaration beim hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amte, und beim Ausgange bei Em⸗ 
pfangnahme der Ausgangs⸗Papiere, die Hafen⸗Gelder beim hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amte 
zu zahlen ſchuldig, „„ i 


N RR 3 
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Die Führer von Fahrzeugen, welche keine; ſchriftliche Deklaration abzugeben 


haben, müſſen ſich ohne Ausnahme gleich nach dem Eingange in den Hafen beim 

Zoll-Amte in Neufahrwaſſer melden, fie mögen dort bleiben oder nach Danzig gehen. 
; Wenn ſie in Neufahrwaſſer bleiben, fo haben fie zugleich bei der Anmeldung 
die Hafengelder beim dortigen Zoll⸗Amte zu zahlen:; im Fall fie aber nach Danzig 
gehen, müſſen ſie ſogleich nach ihrer Aukunft die Hafengelder beim hieſigen Haupt⸗ 
Zoll⸗Amte einzahlen; ebenſo vor dem Klusgange, im erften Fall zu Neufahrwaſſer, 


im letzteren Fall beim hieſigen Haupt: Zoll⸗Amte. Die Folgen der Verſäumniß in 
Beobachtung dieſer Vorſchriften haben ſich die Zahlungspflichtigen ſelbſt beizumeſſen. 


Danzig, den 28. November 1810. 5 . 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Propincial:Stener-Divector 
a u v e. 


2. Die unbekannten Eigenthümer 


1) eines Stück Rundholzes von circa 35 Fuß Länge, welches im Februar 1840 


im Durchbruche der Weichſel bei Neufähr geborgen iſt, 85 ä 
2) 19 im April 1840 in der Weichſel bei Junkertroilhoff geborgenen Berliner⸗ 
ahns, i N ; 
3) eines im October 1840 aus dem Grunde der Mottlau in der Gegend des 
Bleihofes herausgebrachten Stücks eichenes Schiffbauholzes, = 
4) von 3 Stück eiſernen Schiffs⸗Ankern ohne Bezeichnung, welche neben dem 
Ballaſtplatze an der Mottlau liegen, 5 3 Se 
werden aufgefordert, ſich in dem am IS i 5 
i 7 I. Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Secretair Siewert im Zimmer N III. angeſetzten Termine mit 


ihren Auſprüchen zu melden, widrigenfalls der Zuſchlag dieſer Gegenſtände an die 


Finder, reſpective den Grundherrn erfolgen wird. 
Danzig, den 6. November 1840. g ER 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
i Se = Entbindung. Er EHER 
3. Die heute Vormittag 97 uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 


N Frau, von einem geſunden Mädchen, beehrt ſich Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzuzeigen. i 2 


; Lemon. 

Gottswalde, den 7. Dezember 1840. ö 

4. Die geſtern Morgen um 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 

ben Frau, von einem gefunden Sohne, beehre ich mich Freunden und Bekannten 

hiemit ergebenſt anzuzeigen. f AL Auguſt Rösler. 
Alt⸗Schottlaud, den 9. Dezember 1840. a 


5. Die geſtern Abends um 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau, Deu einem gefunden Knaben, zeigt ganz ergebenſt an are 

Kl. Walddorf, den 9. Dezember 1840. 3 N Maaß 
6. Die heute Morgen 137 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau, von 


einem muntern Knaben, zeigt ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an 
Danzig, den 9. Dezember 1840. 5 William Kretzig. 
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3 f E o de s fa ll. : SR 
Te Den 8. d. M., Abends 817 Uhr, eutſchlief fanft nach 9⸗monatlichen ſchwe⸗ 
ren Leiden unſer innig geliebter Sohn und Bruder, der Königliche Compagnie⸗Chi⸗ 
turgus im Aten Jufanterie⸗Regiment Adolph Cadet Etienne Vincent, an 
der Bruſtkrankheit, in ſeinem noch nicht vollendeten 26ſten Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tief betrübt an i die Hinterbliebenen. 
Literari ſche Anzeige. N 
8. In Hartleben's Verlag in Peith iſt new erſchienen und zu haben bei 
©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. © Ne, 
Naturhiſtoriſcher Bilderſaal des Thierreichs. 
i Bearbeitet von s „ 
Frieder ich Tre t fd ke. 
Erſte bis dreißigſte Lieferung. Mit 130 auf das Feinſte colorirten Abbildungen. 
Keine Wiſſenſchaft ſpricht den gebildeten Menſchen mehr an, als die Natur⸗ 
geſchichte, und insbeſondere ihr e e und herrlichſter Theil: das Thier⸗ 
reich. Wir hielten. es daher für ein ringendes Bedürfaiß, ein Muſeum oder einen 
Atlas des Thierreichs in den naturgetreueſten und ſorgfältigſten Abbildungen und 
einem Farbenſchimmer zu begründen, wie ihn die deutſche Literatur weder von ſol⸗ 
cher Schönheit noch zu ſolch geringem Preiſe beſitzt. Wir bringen die Thierklaſſe 
in der keizendſten Abwechslung, die uns bald zu den leichtbeſchwingten Seglern der 
Lüfte oder zu den Bewohnern der Meere, bald in die Zauberländer des reichen In⸗ 
diens und Amerikas oder in die unabſehbaren Steppen Afrikas führt. Die Beſchrei⸗ 
bungen, von einem der ausgezeichnetſten deutſchen Naturforſcher, ſind lichtvoll und 
lebendig, und gewähren für Jung und Alt eine eben ſo lehrreiche als nützliche Lee⸗ 
türe. Durch die beifälligſte Aufnahme iſt es möglich geworden, dieſes Prachtwerk 
ſo pünktlich erſcheinen zu laſſen und die Vollendung deſſelben (in 4 Bänden und 
60 Lieferungen) binnen einem Jahr zuzuſichern. Unſer vortrefflich geſtaltetes Werk 
hat bereits zu Nachahmungen, Kopien und Aus ſchreibungen veranlaßt, die uns in 
fo ferne erfreuen, als durch Vergleich mit denſelben das unſere nur gewinnen muß. 
Insbeſondere machen wir auf die ſeltenſten Pracht⸗Abbildungen in den neueſten Lie⸗ 
ferungen aufmerkſam, z. B. der fmaragdfarbige Paradiesvogel, der ungariſche Schä⸗ 
ferhund, der bleichköpfige Papagei, die wunderſchönen Schmetterlinge Ascanius und 
Paris, Marſyas und Endymidu, der indiſche Schwertkrebs, das Korallenthier u. a. 


Monatlich erſcheint eine Lieferung von drei Quartblättern mit ſechs ausgezeich⸗ 


net ſchön colorirten Abbildungen und zwölf Seiten Text, und koſtet im Subſerip⸗ 
nionspreis nur 10 Sgr. e ; SE „ 


1. 


; „„ Ans ea ass a 
Ein Burſche, der die Sattlerprofeſſion erlernen will, 


9 melde ſich Fleiſcher⸗ 
gaſſe M 152, bei dem Sattlermeiſter Schultze- 


u RE 


10. Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu einer 
Verſammlung Sonnabend, den 12. d. M., in meinem Hauſe, in welcher Herr 
Flemming einen Vortrag über das Verhältniß der Sternwarten zur Aſtronomie f 
halten wird, ergebenſt 889888 ERROR“ 8 en 888 
en 12. d. M, wird die Austellung von e 
© ten, zum Beſten der israelitiſchen Freiſchule, Langenmarkt e 433., Saal⸗ 8 
Etage, im Haufe der Schnaaſeſchen Leihbibliothek eröffnet, wozu alle Beförde-⸗ 2 
rer des Guten eingeladen werden. i f g > 

Danzig, den 9. Dezember 1840. i = 88 
OOO eee eee eee es 
12. ze D. Sachs, Optikus aus Baier, 6 

empfiehlt ſich mit ſeinen optiſchen Inſtrumenten und Augengläſern, Laterna 


magica zum Weihnachtsgeſchenke, mit der Bemerkung, daß ſein Aufenthalt nur 
noch 3 Tage hier dauert, logirt im Hotel de Berlin. i a A 
© SEETSSTETELSEFRIESTEÄÄSTTLLISTLDESB 
52. Zu Ditern 1841 wird unter vortheilhaften 3 
5 7 N e 0 = > * 2 
vV Bedingungen fuͤr den Vermiether, in der Langgaſſe oder M 
Langenmarkt, Wollweber⸗, Heil. Geiſt⸗, Brodtbänken⸗ oder Jopengaſſe, eine 9 
Belle⸗Etage oder Wohnung, beſtehend aus 3 bis 4 ſchön decorirten Stuben, 
nebſt Kammer, Geſindeſtube „Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 8 8 
J oder auch ein Haus allein zur Mlekhe geſuch. wreſ N 
v fen werden unter H. B. im Jutelligenz⸗Comtoir angenommen. .® 
TE EIEDEISSIEIIIIDIDIDINIINNSG 
14. \ Mitleſer zu hieſig. u. auswärtig, verfchiedenen Zeitung., fo wie and. 
Blätt., Mode⸗Journälen ꝛc., können noch beitreten Langgaſſe 2002. i f 
5 2 1 . — - —— = 2 . 
ER e r m i e t h un g. 5 3 | 
15. Langenmarkt 452. find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. > © 5 i 


ame 


Auction en. 


16. Freitag den 11. December 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers an 
den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


9 Faͤſſer ſchone neue Smuyrnger Roſienen, 
° vorzüglich ſchone alte Smyrnger Roſinen. 
a ö Beilage. 


„50 TTT 
Beilage zum Danziger Intelttgenz⸗ Blatt. 
e 208 Donnerſtag „den 10. Dezember 1840 


ae 2 N hei 1 — A 


J. Fteitag, den 11. December e., ſollen auf gerichtliche Verfügung in den 
Heil. Geiſtgaſſe . 976. durch Auction verkauft werden: 8 
I Stutzuhr, 1 goldene Damenuhr mit goldenem Haken und Tütkiſen, 2 zwel⸗ 
gehäuſige ſilberne Taſchenuhren, 1 goldener Uhrſchlüſſel, 1 dito Pettſchaft und 1 dito 
Ming, ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗, Thee⸗ und Papploffel, 1 dito Zuckerzange, 1 dito Thes⸗ a 
fieb, 1 dito Pfeifenabguß, 1 dito Strickſcheide, und 1 dito Haken, 1 Service, ding. 
Fayance⸗Sachen, Gläſer⸗ und Irdenzeug, berſchiedenes Haus⸗ und Küchengeräthe, f 
Meubles, 1 Schreibe⸗Sekretair, 1 Fortepiano, Wand⸗ und Pfeilerſpiegel, Toiletten, 
Gypsfiguren, Herrenkleider und mehrere Bücher juriſtiſchen Inhalts. 5 5 

r 5 J. T. Engelhard, Auctlonator. 
6. Di lag, den 11. Dezember, angeregt Auction mit 72 
18. Die zu Freitag, den 11. Dezember, angeſetzte Uetton Ah ö 


Tonnen Drontheimer Fektheeringe, im „Schwarzen 
Hahn“ Speicher, der ziweite links der grünen Btücke gelegen, wird 
Montag, den 14. Dezember 1840, Vormittags 10 


5 Uhr 75 abgehalten werden. ? = G. F. Katſch, Mälten 
5 u a e £ 5 2 2 


Sachen zu verkaufen in. Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
18. Alle Gattungen Filzſchuhe find bei mir zweiten Damm N? 1279. don mie‘ 
ſelbſt dauerhaft und elegant gearbeitet, zu den billigſten Preiſen zu haben. 
0 5 5 J.“ A. Fietkau, Hutmacher⸗ 

=” a r,, ee ee 
29. Ein Paar große hellbraune Arbeits⸗Pferde ſtehen Pfeſſerſtadt No. 
. zum Verkauf, 1 8 2 GE ER 
* Nöpergaſſe NP 475, find 3 große neue Wagen⸗Pläne, wie auch ein großer 

uit Oelfarbe geſtrichner Plan zu verkaufen. ER 
22. Ein Repoſttorium, faſt ganz neu, weiß lackert, die oberen Capitäler bem 
goldet, wir Schubladen ꝛc. und zu jedem Geſchäft brauchbar, iſt zu. verkaufen. 
Das Nähere zu erfragen bei J. G. Werner, Fiſchmarkt⸗Ecke am Häkerthor No. 4496. 
23. Ein Königsberger Streck⸗Bett nebſt den dazu gehörigen Utensilien, iſt zu 
verkaufen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. 


> 
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24. So eben erhielt ich, Direct aus Malaga eine Parthie 


diesfähriger Trauben⸗Roſſnen und Feigen, 
und empfehle dieſelben, ſo wie auch Sultau⸗Roſinen (ohne Keine), Italieniſche Mas 
ronen (Kaſtanjen), Schaalmandeln, Catharinen⸗Pflaumen, Prünellen (ohne Steine 
und Haut), Succade, candirte Pomeranzenſchaalen, eingelegten. Ingber, Bordeaurer 
Sardines, Brabanter Sardellen, Capern, Limonen, Oliven, alle Sorten Thee, engl. 
Senf, franzöſiſche und Düſſeldorfer Moſtriche, italieniſche Macaroni, Parmeſan⸗„, 
Schweitzer⸗, Limburger und anderen, Käſe ꝛc., im Ganzen und im Einzelnen billigſt. 
\ Bernhard Braune. 
25. = Gtoße ungariſche Wallnüſſe, tauſend⸗ und ſchockwelſe, ſo wie auch hieſige 
Haſelnüſſe, ſcheffel⸗ und metzweiſe, neue und alte große Cathar.⸗Pflaumen, ſimyk⸗ 
naer und malagager Feigen, große Traubenroſinen, Prinzeß⸗ und füge Mandeln, fo 
wie auch ſmyrnger Noſinen in: Fäſſern a Ne 13% Rthlr., beim Stein etwas theu⸗ 
rer, Jo wie alle anderen gangbaren Gewürzwaaren⸗ empfiehlt in beliebigen Quantitä⸗ 
ten und zu den billigſten Preiſen Gottlieb Gräske, 

Sa ET Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 
26. . Parmeſan, Cheſter, Edammer, Schweitzer, grünen Kräuter⸗ „Limburger, 
Montauer, alten und frischen Schmand⸗Kejſe, enpfiehlt RR = 1 

8 Sottlieb Gräske, Langgaſſe dem Poſt⸗Hauſe gegenüber. 
27) So eben habe ich eine neue Sendung Nürnberger Spielwaaren erhalten, 
und empfehle ſie zu den billigſten Preiſen n „„ 
S a J. H. Schott, Breitgaſſe No: 1190. 
208. Lottoſpiele a 5 Sgr., find zu haben Breitgaſſe No. 1190. . 
5 x ; 8 Schott. ee 
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